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Nr. 143. Neuenbürg,  Dienstag den 12. September 1882.
Erscheint Atenstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg Vierteljahr !. I </tL lO ^Z, monatlich 4n ^ ,- durch die Post bezogen
im Bezirk vierteisührlich 1 ^ 25 monatlich 45 auswärts vierteljährlich I 45 — Jnsertiouspreis die Zeile oder deren Nanm 10 ^ .

Amtliches.

K . A mtsgcricht N cueil b ü r g.

Kkkllnntmluhung.
Die Ortsvorsteher werden hiedurch

daran erinnert , daß die Urliste für die
Auswahl der Schöffen und der Geschwo¬
renen spätestens vom 1. Oktober d. Js.
an eine Woche lang auf dem Rathhaus
zu Jedermanns Einsicht ausznlegen und
spätestens bis zum 15 . Oktober d. I . nebst
den erhobenen Einsprachen und den er¬
forderlich scheinenden Bemerkungen hieher
zu senden ist.

Den 7 . September 1882.
Oberamtsrichtcr

Lägele r.

Revier Calm  b a ch.

Brrnnholr -Verkails.
Zum Weit Wiederhott.

Dienstag den 19 . September
Vormittags 9 Ubr

in der Jägerhütte  im Kälbling aus
Schwann und Schmidsrain:

4 Rm . buchen Abholz , 251 Rm.
Nadelholz -Prügel , und Abholz , 35
Rm . dto . Anbruch , 25 Rm . Weiß¬
tannenrinde und 5 Flächenloose
Schlagraum taxirt zu 600 Wellen.

Nachmittags 2 Uhr
auf dem RathHaus in Calmbach  ans
Dittenbrunnen , Würzbachhalde , Heimcn-
Hardt -Ebene und Mcistern -Ebeue:

12 Rm . eichen , 72 Rm . buch . , 1 Rm.
birken Abhvlz , 890 Rm . Nadelholz¬
prügel und Abholz , 81 Rm . dto.
Anbruch und 164 Rm . dto . Rcis-
prügcl.

H ö s e n.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine

kmkmffttlkitililg
herzustellen und find nachstehende Arbeiten
und Lieferungen im Submissionswegc zn
vergeben:

im NcöecMazskciniz
Grabarbeit . . . 320
Maurer - und Stein-

hanerarbcit . . 80
Rvhrenliefernug sammt

Zubehörden . . 1137 -1L75 ^Z
Insgemein . . . 62 vtL25^

- > 1600
Der Kostcnvoranschlag sowie die Ak-

kordsbedingungcn sind auf hiesigem Rath^
Hause zur Einsicht aufgelegt.

Offerte sind schriftlich und versiegelt
spätestens bis

Samstag den 16 . ds . Mts.
Nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathhause hier abzugebcn , wo¬
selbst die Offertseröffnung unmittelbar
stattfindet , welchcrAkkordslustigc anwohnen
können . Diesseits unbekannte Submittenten
haben ihren Offerten beglaubigte Vermö-
gcnSzengnisse und FühigkcitSzengnisse neue¬
ren Datums beiznschlicßen.

Höfen , 10 . Septbr . 1882
Schultheißenamt.

Rehfueß.

L v f s c n a u.

Hol r-Vt r ka 11 f.
Dienstag den 19 . d . Mts.

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Rathhausc , aus demStiftnngs-
wald ?lbtheilnng Schinderswasen und aus
dem Gcmcindewald Abthcilung Hülshecke:

629 Stück Langholz mit 497 Fm .,
250 Stück Klötze mit 142 Fm .,

23 Rm . tann . Scheiter und Prügel,
40 Rm . tann . ReiSprügcl und Rinde.

Den 10 . September 1882.
Schnlthcißenamt.

O e ch s l e.

Primtmichrichten.

Irauenarbeitsschuke Hak'w.
Blit dem 1. Oktober 1882 beginnt ein neuer Cnrsus der hiesigen FranenarbeitS-

schule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Zeichnen , Malen , ge¬
werbliche,Buchführung und Eorrcspondenz erthcilt wird . — Für Unterbringung aus¬
wärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien gegen mäßige Pensionspreise >30—
34 llL Pr . Monats wird von dem Curatorium >Lorge getragen.

Nähere Auskunft erthcilt die Vorsteherin Frl . Lin « Jung und das

Für dass , der Vorstand Notar Haffner.

^ W i l d o a d. ^
^ Zur Herbst - und Wintcrsaisvn empfehle bei grosser Auswahl
»E und billigen Preisen mein ganz neu eingerichtetes Waarcnlager in '^ lneli-, Iittkk8kijk8-,HelremelMMssW,

wollener Unterhosen, Jacken Normalhemden,
halb- L baumwollener Stoffe zu Urbeiter-Unzügen etc,

^ » bestens . Als v mache auf einen Posten
rein wollener doppelbreiter Flanelle

^ per Meter ^ 1.80 — Elle 1. 10 aufmerksam.
/ » .>0 !» üüusterksrtsn in sllen krtikoin steilen Zerlermann gerne ru Diensten,

Neue  n b ü r g.
Jein sie

Liervuäklu, Lierxerste, NLooarolli,
'Uanir- L Mutschetmehl,

Ke »nengrieS,
Wrinzessin-ZivieLackmehl

für kleine Kinder
empfiehlt rv. irttvk,

vnrm . vustnsuer n. d. Brücke.

O b e r t ü r k h e i m.

sslllp fpi ! 2ch bin noch UN Ve-
llllt ltil . sitz von rothen alten

Weinen , von 1876 und 1878 , ebenso von
einem schönen Sortiment von 1881 weiß
und rot 'h aus den besten Lagen von hier
und U h l b a ch, darunter befinden sich
1500 Liter Ausstich Rißling , eigenes Ge¬
wächs . Für die Reinheit der Weine ga¬
rantier ich.

E . Kayser , Holzhändlcr.
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Deutschland.
Ntan schreibt dem Hannov. Kur. nutz

Berlin:  Die Gründung eines deutschen
Kvlonialvereins  und die jüngst in
Frankfnrta.Ac. stattgehabten Besprechungen
haben hier an maßgebender Stelle größere
Beachtung gesunden. ES wird erzählt,
das; der Kronprinz den Bestrebungen ans
Errichtung van deutschen Kolonien seine
besondere Theilnnhme zugewendet habe
und sich über die eingcleitetcn Schritte
ans dem Laufenden halte. Auch will man
dem Umstande Gewicht beilegen, daß au
der Spitze des BereinS Fürst Hohenlohe-
Waldenburg steht. Er würde, so heißt
cS, die Rolle als Leiter einer derartigen
Bewegung nicht übernommen haben, wenn
er sich nicht vorher vergewissert hätte, da¬
mit in Fühlung mit ausschlaggebenden
Kreisen zu bleiben. Freunde des Vereins
wollen wissen, daß demselben von Kapita¬
listen ersten Ranges bedeutende Geldmittel
zur Verfügung gestellt worden seien, grö¬
ßere sogar, als der Verein bei der Be¬
schränkung seiner Wirksamkeit, die er sich
für den Anfang auferlegt, im Augenblick
verwenden könne.

Würzbnrg,  8 . Sept. Der auf der
Station Jphvfen verunglückte Extrazug,
mit 2 Güterzngslocomotivenbespannt,
rannte in Folge falscher Weichenscellnng
im vollen Lauf ans die Viehrampe. Der

KuLt m

Anprall war ein solch gewaltiger, daß die
aufeinander gethürmten und in einander
getriebenen 17 Wagen jetzt nur noch den
Raum von 4 Wagcnlängen einnehmen.
Das Bild grauenhafter Verwüstung, der
Anblick der blutgetränkten, mit Thiercin-
geweiden bespritzten, zerfetzten Wagentrüm¬
mer, der umhcrliegenden checke von Thier-
kadavcrn, ist schwer zu schildern. Von
dem Zugspersonal sind der Oberkondnkteur,
zwei Heizer und zwei Bremser, von den
begleitenden Biehtreibern ebenfalls zwei
leicht kontusionirt. Einem Schashäudler
Fritsch wurden beide Beine abgefahren.
Es sind 800 Schafe thcils getödtet, theils
in einem Zustand, daß sic geschlachtet
werden müssen. Das gctödtete Vieh wurde
au der Unglücksstelle versteigert und kam
theilweise in den Besitz der umliegenden
Landbevölkerung, theilweise wird dasselbe
in der hiesigen„Freibank" dem Verkaufe
unterstellt. Untersuchung ist eingeleitet.

Berlin , 8. Sept. Die „Nordd. Allg.
Ztg." schreibt: Nach dem Bericht des nach
Freiburg entsendeten Reichskommissars ge¬
ben die bisherigen Erhebungen einen ziem¬
lich sicheren Anhalt dafür, daß der Loco-
motivführcr die vorgeschriebcne Geschwin¬
digkeit nicht unwesentlich überschritten
haben dürfte und daß cvcnt. auch das
Bremserpcrsonal nicht mit gespannter Auf¬
merksamkeit seinen Dienstsnnktioucn nnch-
gckonunen sein wird. DnS Gericht und
der Staatsanwalt sind in voller Thä-
tigkeit.

Karlsruhe,  8 . Sept. Heute früh
nach3 Uhr reiste der Erbgroßherzog in
Begleitung des Staatsministers Turban
nach Freiburg, um Sich über das Eisen¬
bahnunglück bei Hugstetten nähere Ein¬
sicht zu verschaffen und die Verwundeten,
welche sich zur Zeit noch in Freibnrg be¬
finden, ansznsnchcn.

Straßburg,  8 . Sept. Von Seiten
der Kaiserin ist dem Vaterländischen Frauen¬
verein dahier das nachstehende Telegramm
zngegangen: „Babclsbcrg, den 7. Sept.
Das entsetzliche Eisenbahnunglück, durch
welches so viele Bewohner deS Elsaßes

betroffen worden sind, veranlaßt Mich,
den Zweigverein zu sofortiger Ermittelung
aufzufvrdern, inwieweit durch Geldspenden
die Lage der Hinterbliebenen erleichtert
und das hervorgernsene Elend gemindert
werden könnte. Entsprechenden Falls hat
der Verein sogleich durch Ausruf eine
Sammlung zu veranstalten, an der Ich
Mich mit tausend Mark bctheilige, die
dem Verein morgen zngehen werden. Kai¬
serin-Königin."

Freibnrg,  8 . Sept. Im Laufe des
gestrigen Tages sind dem Grvßh. Lnndes-
Kvmmissär die beiden nachfolgenden Tele¬
gramme zngekommen: Mainau, 7. Sept.
1882. In Anbetracht der tiefen Trauer,
welche die Stadt Freibnrg und deren Um¬
gegend so schmerzlich erfüllt, ersuche ich
Sie, dahin zu wirken, daß au meinem be¬
vorstehenden Geburtstag, dem stets so viele
freundliche Kundgebungen gewidmet wer¬
den, alle festlichen Veranstaltungen ver¬
mieden werden mögen. Ich werde die
Erfüllung dieses Wunsches um so dank¬
barer anerkennen, als meine Trauer über
das entsetzliche Ereignis; eine tief schmerz¬
liche ist. Friedrich, Großherzog. — Mai¬
nau, 7. Sept. 1882. Ich erfahre eben
durch die Großherzogin, daß sich in Frci-
burg ein Konnte gebildet hat, um Geld¬
mittel für die armen Verunglückten und
deren Angehörigen zu sammeln. Ich gebe
hiermit gleichzeitig Auftrag an meine Ver¬
mögensverwaltung, Ihnen Zweitausend
Mark zu diesen: Zwecke zu senden und er¬
suche Sie um Vermittlung dieser Summe
an das Hülfskomite. Friedrich, Großher-
zog-

Freibnrg,  7 . Sept. Emen ergreifen¬
den Ausdruck hat unsere Einwohnerschaft
ihrer Theilnnhme an dem furchtbaren Un¬
glück von Hugstetten und ihren Opfern
gegeben, lim in einem Zuge, wie ihn
Freibnrg noch wohl niemals gesehen, den
fünf Verunglückten', die ans dem hiesigen
Friedhose ihre letzte Ruhe finden sollten,
das Traucrgelcite zu geben. In ihrer
Mitte 12 Jungfrauen, Frciburg's Trauer¬
kranz tragend. Nachdem die Feier am
Grabe durch Choralgesang eingeleitct, er¬
griff katholischerscits Domkapitular Knecht
das Wort, um in ergreifender Rede des
furchtbaren Anlasses zu dieser Feier zu
gedenken und daran Worte des Trostes
zu knüpfen, wie ihn uns der christliche
Auferstehnngsglaubc geben kann. Nach¬
dem ein Gebet der weihevollen Rede ge¬
folgt, ergriff evangelischerscits Stadtpfarrer
Köllrenter das Wort, der auf Grund eines
Textes aus dem Buche Hiob die Gemüther
seiner Zuhörer von den quälenden Rüth-
seln dieses wechselvvllen Erdenlebens em¬
porwies zu Gott und dem Rathschlnß
seiner Weisheit und Liebe, dem gegenüber
deS entsetzlichen Leides es sich nicht zieme,
nach dem Warum zu fragen, dein wir in
Glaube und Hoffnung uns beugen müssen.
Anknüpfcnd an das Evangelium des letzten
Sonntags (vom barmherzigen Samariter!
wies der Redner in tiefergreiseuden Wor¬
ten auf den gewaltigen, nicht geahnten
Samariterdienst hin, den wir zu leisten
nunmehr berufen seien. Beide Reden,
nach Form und Gehalt vortrefflich, mach¬
ten den tiefsten Eindruck.

Münster,  7 . Sept. Gestern Nach¬
mittag fand hier die feierliche Beerdigung
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der Opfer des entsetzlichen Eisenbahunn --
snlles statt . Einen jammervolleren Lei-
chenzng hat unsere Stadt noch nie ge¬
sehen . Als der traurige Zug sich durch
die Hauptstraße der Stadt bewegte , da
vermochte kein Auge die Thronen zurück-
znhalten . Bon den 17 Leichen kamen 7
auf die katholische und 10 ans die evan¬
gelische Seite des Friedhofes . Schreck¬
lichere Tage als die vergangenen hat selbst
der letzte Krieg nicht über unsere Stadt
verhängt.

P s o r z h e i m . DerPfinzgau -Verband,
umfassend die laudwirthschastlichen Vereine
von Bretten , Bruchsal , Dnrlach , Ettlingen,
Karlsruhe und Pforzheim , wird in Pforz¬
heim am Montag , 18 . September von
8 Uhr an eine Gau - Ausstellung
von Farren , Kühen , Kalbiuncu und
Schweinen aus dem Gaugebiet mit Prä-
miirung veranstalten . Dabei findet eine
Ausstellung von laudwirthschastlichen Ge¬
rüchen statt , auch wird eine Versteigerung
von zwölf Stück m der Schweiz ange¬
tansten Zuchtfarren ans demAnSstcllnngs-
platze abgchalten werden . Nachher werden
für die Verloosnng aus dem ausge¬
stellten Vieh und den Gcräthschasten eine
Anzahl augekauft werden . — Das Nähere
enthält das ansgegcbene Programm.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät  haben

durch höchste Entschließung vom 10 . Sept.
dem Kameralverwaltcr Schöll in Kirch-
heim (früher in Neuenbürg ) den Titel
eines Finanzraths gnädigst verliehen;

ferner
dem Bahnhosverwaltcr 2 . Kl . Federte  in
Weinsberg (früher in Nencnbürg 'j die
goldene Civilverdienstmedaille.

Dem Forstwächter Khriß  in Liebcn-
zell , Forsts Neuenbürg , wurde die silberne
Civilverdienstmedaille verliehen.

Stuttgart,  9 . Sept . Wochenmarkt.
ES kosten : Salat 3 — 5 Endivien 5
Blumenkohl 30 — 50 Blaukrant 15 L,
Kraut 14 ^ pro Kopf , Bohnen 10 — 12 H,
Erbsen 15 — 20 Zwiebel 8 — 10 .F pro
Pfd ., große Gurken 5 — 8 pro Stück,
Einmachgurken 65 bis 1 -4L 40 H pro
Hundert , je nach Größe . Leonhardsplatz:
500 Säcke Kartoffeln , 3 -4L 80 bis
4 20 ^ per Ctr . (badische 4 -4L, Pfäl¬
zer 4 -4L 20 Wilhclmsplatz : 400
Säcke Mostvbst , 3 c4L 80 H bis 4 -4L
20 ^ per Ctr . Verkauf nicht lebhaft.
Marktplatz : 4000 Stück Filderkraut , 10 ^
bis 18 c4L pro 100 Stück.

Aalen,  8 . Sept . Wie in Allem , so
ist unsere Stadt auch in Beziehung ans
die Gesundheitspflege und Versorgung des
unselbstständigen Thcils unserer Einwoh¬
nerschaft in tranken Tagen auf der Höhe
der Zeit . Unser Krankenhaus  istaufS
Beste eingerichtet und ausgerüstet ; trotz¬
dem lassen sich sehr häufig erkrankte Dienst¬
boten ans ganz ungerechtfertigtem Wider¬
willen nach Hause verbringen , wo cs an
dem Nothwcndigsten fehlt . Welches Un¬
heil hiedurch entstehen kann , dafür bildet
ein Fall einen Beleg , in welchem ein
Dicnstbote zu Hanse seine Familie und
den größten Thcil der Bewohner eines
von mehreren Familien bewohnten Hauses
mit dem Nervenfieber anstcckte . lS . M .)

Neuenbürg,  10 . Sept . S . Exz.
Hr . Staatsminister des Innern , v . H ö ld c r,

dessen Besuch unsers Bezirks schon gemel¬
det , traf von Hcrrenalb aus in Begleitung
des Hrn . Baurath Lcibbrand,  des .Hrn.
Oberamtmann M ahle  und deS Hrn . Land¬
tags -Abgeordneten Beutler  am Freitag
in Wildbad  ein , wo im K . Badhotcl
Abstcigquartier genommen wurde . Nach¬
dem der Hr . Minister in Begleitung des
Stadtvvrstandcs die neuen städtischen Stra¬
ßenanlagen besichtigt hatte , fuhren die
Herren thalanfwärts , nin prvjektirtc Stra¬
ßenbau -Verbesserungen unter persönlicher
Einsichtnahme zu prüfe » . Gestern ist Se.
Exz . wieder von Wildbad abgercist . —
Man gibt im Bezirk in Folge dieses ge¬
ehrten Besuchs der erfreulichen Hoffnung
Raum , es dürften im Interesse der Be¬
schäftigung der ärmeren Bevölkerung einige
der genannten Arbeiten schon etwas früher
in Angriff genommen werden.

Neuenbürg,  10 . Sept . Hr . Ober¬
medizinalrath Tr . Si ck verweilt seit eini¬
gen Tagen hier , um die periodisch
wiederkchrendc Medizinal - Visitation deS
Physikats -BczirkS vorznnehmcn.

Neue  n b ü r g , 9 . Sept . Eine Anzahl
der anläßlich des Geburtsfestes S . K . H.
deS GroßhcrzogS heute in Pforzheim ver
sammelten badischen Reserve -Offiziere hatten
hiesige Stadt zu einem Abstecher anser-
schen . Die Herren kamen heute Nachmit¬
tag in mehreren eleganten Equipagen
hierher und stiegen im Gasthof „zur
Sonne"  ab ; von wo sie nach einigen
Stunden Aufenthalts nach Pforzheim zn-
rückfnhren.

" N e n e n b ii r g , 9 . Sept . Ans dem
sogenannten neuen Weg in der Nähe der
Einmündung in den Schwanncr Weg
wurde dieser Tage ein Exemplar der
schwarzen Viper (Vipern Uliersen nigra)
angctrosfen und durch Stockschlügc getö-
det . Ein Beweis , daß sich dieses giftige
Reptil , wenn auch selten , doch immer noch
bei uns vvrsindet.

Bei dem internationalen Saatenmarkt
in W i cn vom 7 . Sept . wurden in herkömm¬
licher Weise von Fachmännern die Erntcbe-
richte der verschiedenen Länder vorgetragcn.
Ans Württemberg war Ockonomierath
Ramm anwesend . Derselbe erstattete fvl
gcnden Bericht über die württcmbcrgische
Ernte : Die Ernteberichtc , ivelche wir von
einer großen Anzahl zuverlässiger Land-
wirthc auS allen Gegenden des Landes
eingehvlt haben , ergeben folgendes Dnrch-
schnittsrcsnltat für unsere heurige Ernte:
Dinkel 110 , Wintcrweizcn 110 , Sommer¬
weizen 107 , Roggen 100 , Gerste 110,
Haber 115 , und ist in diesen Zahlen die
verminderte Dualität schon berücksichtigt,
sonst Hütten dieselben höher eingesetzt wer¬
den müssen . Wir hatten eine Ernte in
Aussicht , wie sie seit Dceennicn nicht so
reich gemacht worden ist , haben auch eine
solche Blasse von Garben bekommen , daß
sic kaum nntcrzubringen waren , aber der
Körnerertrag entspricht dieser Strvhmassc
nicht , weil fast alle Früchte gelagert wa¬
ren . Der Umstand , daß wir wenig trockene
Waare haben und ein großer Thcil un¬
seres Erzeugnisses vorerst nicht wählbar
ist , hat unsere Müller veranlaßt , größere
Quantitäten fremde , namentlich ungarische
Weizen auf Lieferung zu kaufen , und auch
unser » Brauern wird kaum etwas Anderes

übrig bleiben , als in der Hauptsache im-
pvrtirte Gerste zu . verarbeiten.

Ausland.
Eine Nachricht der Pol . Corr . sagt,

daß in den diplomatischen Kreisen Kvn-
stantinopels die englisch -türkische Eoiibcn-
tion als beide Theile definitiv bindend
angesehen wird , so daß wesentliche sach¬
liche Aenderungen derselben nicht mehr
statthaben können . Die Pforte hat denn
auch bereits , demselben Blatte zufolge , die
erforderlichen Dispositionen zur Beförde¬
rung eines Thciles der in der Snda -Bap
cvncentrirten türkischen Truppen nach
Aeghpten angevrdnct.

Welche Aufgabe soll den Türken  jetzt
in E g y p t en  zufallen '? Welche materielle
oder moralische Vortheilc erhalten die Eng¬
länder durch dieselben '? Welche Rückwir¬
kung wird die Expedition ans die Türkei
haben '? Haben die Engländer den Abschluß
gewünscht , oder will die Türkei in ihrer
Nvth die Tonvcränetät retten '? So ist es
eine Reihe von Fragen , welche sich an die
englisch -türkische Konvention knüpft.

Miszellen.
Der Jod der Irau Aaronin.

(Fortsetzung .)
Wie cs scheint sind in seiner Brieftasche

verschiedene Briefe der Frau von Schild¬
lein gesunden worden , welche keinen Zwei¬
fel darüber lassen , daß Klattau von der
ganzen Sache , wie er es auch behauptete,
kein Wort gewußt hat . Die Familie er¬
kannte diese Briefe als diejenigen , welche
ihr zur Uebcrmittelnng an Herrn von
Klattau aus einem kleinen Orte bei Fiume
zngegangcn waren . Dort scheint Frau
v . Schildlein zu leben ; und die Reue über
das Geschehene mag sie bewogen haben,
an Klattau zu schreiben , um von ihm Ver¬
zeihung für alles Das zu erbitten , was
er ihrethalben hat erdulden müssen . Der arme
Mensch ist nun tvdt , und er hat den schön¬
sten Tod gesunden , den ein Soldat be¬
gehren kann , den Tod im Kamps und auf
dem Feld der Ehre . "

Tambachs Erzählung hatte Reinhard
und Hannchcn ernst gestimmt ; die Unter¬
haltung wollte nicht mehr in rechten Fluß
kommen , und da es inzwischen auch schon
ziemlich spät geworden war , stand Hann-
chen auf und gab dadurch das Signal
zum Aufbruch . Tambach verabschiedete
sich von dein jungen Ehepaar , nachdem er
ihnen das Versprechen gegeben hatte , ihnen
in den nächsten Tagen einen Besuch zu
machen.

Als Reinhard in sein Zimmer trat
fand er auf seinem Arbeitstische einen
großen Brief liegen . Er besah die Auf¬
schrift , und ehe er ihn noch geöffnet hatte,
ries er seine Fran.

„Sich einmal Hannchen , das ist doch
ein sonderbares Zusammentreffen : Post¬
stempel Fiume ! Kennst Du die Hand¬
schrift '?" Hannchen besah die Aufschrift
des Eonverts und schüttelte mit dem Kopfe.
„Ter Brief kommt von Hocker " , sagte
Reinhard , indem er das Tiegel löste.

„Was mag Hocker von Dir wollen ? "
Reinhard setzte sich ; Hannchcn legte

ihren Arm auf seine Schultern . Er ent¬
faltete den starken Brief , und da er mit
Ausnahme des verhängnißvollen vierten
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August kein Geheimnis ; vor seiner Frau
hatte , laS er mit lauter Stimme:

„Mein lieber thcurer Freund!
„Ich bin der unglücklichste Mensch von

der Welt , nachdem ich vier Jahre lang der
glücklichste Mensch gewesen bin . Meine
Frau ist gestorben , und auf dem Sterbe¬
bette hat sie mir ein Geständnis ; abgelegt,
das mich tödten wird . Esther hat Frau
von Klattau ermordet . Dieser eine Satz

sagt Dir Alles . Ich bin nicht mehr fähig
meine Gedanken zu fassen . Seitdem ich
die fürchterliche Wahrheit erfahren und
daS heißgeliebte Weib verloren habe , em¬
pfinde ich nichts mehr ; ja die Aussicht,
das ; ich in irgend einem Jrrenhausc mein
Dasein beschließen werde , erscheint mir so¬

gar tröstlich . . ^
„Meine Fra » ist vor acht Tagen be¬

erdigt worden . Ich habe seitdem das
Zimmer nicht verlassen und weiß nicht,
ob ich eS wieder verlassen werde . Ich
schreibe Dir , weil ich die traurige Pflicht
habe , Esthers letzten Willen anszuführen.
Die beifolgende Auszeichnung , die Du lesen
magst — denn mir ist an der Geheim¬
haltung derselben gar nichts mehr gelegen
und ich fühle der Ocffentlichkeit gegenüber
eine grenzenlose Gleichgültigkeit — soll
ich auf schnellstem Wege Herrn v . Klattau
übergeben ; ich soll ihn anfsnchcn , dies sind
Esthers eigene Worte , „ auf welchem Win¬
kel der Erde er sich auch anfhaltcn möge ."

„Ich soll seine Verzeihung erwirken.
Ich bin aber jetzt nicht im Stande , eine
Reise zu machen ; und der Arzt , den ich
heute Abend ernstlich konsnltirt habe , hat
mir nicht undeutlich zu verstehen gegeben,
daß ich vielleicht ganz und gar darauf
verzichten müßte , meinen jetzigen Aufent¬
halt zu verändern , und daß ich, wenn ich
wichtige Sachen zu erledigen hätte , wohl
daran thäte , mich eines Vermittlers zu
bedienen ; mit anderen Worten , er hat mich
nahezu ansgegeben.

„Ich kenne nun keinen Vermittler
außer Dir . Du bist mir stets ein lieber
Freund gewesen und ich weiß , daß sich
hinter Deiner tollen Laune und Deinem
Ucbermuth , die Du Dir hoffentlich erhal¬
ten hast , ein treues warmes Frcundcshcrz
verbirgt . Suche also Herrn von Klattau
auf , und übergieb ihm die beifolgenden
Blätter . Wenn er mit der Veröffentlich¬
ung derselben noch einige Zeit warten
kann , so wird er mir ersparen , daß ich
die Schmach meiner verstorbenen Frau
noch erlebe . Ich lege darauf keinen be¬
sonderen Werth , sondern bemerke dies nur
nebenbei . Die Hauptsache ist , daß Klattau
baldmöglichst Esthers Wunsche gemäß die
für ihn bestimmten Blätter erhält . Du
kennst ja Herrn von Klattau , Du hast an
jenem verhüngnißvvllen vierten August
mit ihm zusammen sonpirt . . . . " Rein¬
hard stockte eine Sceunde.

„Lies nur weiter " , bat Hannchen , in¬
dem sie seine Wangen klopfte.

„Und hast ihn später bei den Verhand¬
lungen wiedergcschcn . Er wird der un¬
glücklichen Esther die entsetzliche That,
welche sie begangen hat , freilich nie ver¬
zeihen können ; aber er wird Mitleid mit
ihr empfinden ; denn die blinde Leiden¬
schaft hat sic dazu getrieben und sie hat
schwer dafür gebüßt . (Fortsetzung folgt .)

LöuiZI . MM . LuMa .1 - Li86übLckii.
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